
ÜbersichtNeu gestalteter Hof von Volksschülern 
mit Spannung erwartet

Der Hof der Volksschule wird Stück für Stück zum Spieleparadies für unsere kleinsten. 
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Die Sammeltermine für Sperr-
müll.  Wer keine möglichkeit zum 
bringen hat, für den gibt es ab 
sofort ein Sammeltaxi.   Seite 2
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Der Pfl ichttermin für alle Gar-
tenliebhaber! - Sichern Sie sich 
die raritäten unter den hei-
mischen Obstbäumen.  Seite 5

An einen Haushalt - Verlagspostamt 2225 Zistersdorf - Zugestellt durch post.at

Nur baustelle war im Som-
mer der Schulhof der Volks-
schule. Da blieb kein Stein 
auf dem anderen. Der As-
phalt samt Unterbau wurde 
abgetragen, nach dem ein-
bringen von erde wurden 
Niveauarbeiten für das Auf-
stellen von klettergerüst, 
balancebalken, Nestschaukel 
und kletterbaum durchge-
führt.
Nach neuem Fundament für 
das Aufstellen der Sockel-
elemente wird der Gitter-
zaun ende September fertig 
gestellt. Außerdem wurden 
fünf bäume und Hecken-
pfl anzen gesetzt.
Der Umbau und damit eine 
vollständige Neugestaltung 
vom Schulhof der Volksschu-
le ist genau jener bereich, 

der im zurückliegenden 
Schuljahr bei der Freizeitbe-
treuung noch nicht perfekt 
war. Für den Aufenthalt im 
Freien stand aber der von 
der Straße nicht einsehbare 
Innenhof der Schule zur 
Verfügung, der bei der Son-
derschulerweiterung samt 
renovierung im Jahr 2004 
entsprechend gestaltet wor-
den ist.
mit der Fertigstellung gibt 
es damit einen Spielbereich 
für die Volksschülerinnen 
und Volkschüler, bei dem 
die bewegung in der beauf-
sichtigten Freizeit nicht zu 
kurz kommt. »Naturnah« 
war das Leitmotiv bei der 
Hofgestaltung. Neben den 
kletterelementen aus 
Holz, bei denen ohne 

Ausnahme noch die Grund-
form »baum« zu erkennen 
ist, gibt es eine einzigartige 
Sitzarena – wetterfest ge-
meißelt von Steinmetzmei-
ster Gernot Krippel.
Viele Jahre hatte der Schul-
hof ein Dornröschenda-
sein: eine Asphaltdecke, aber 
ohne besondere Verwen-
dung. Das Verwenden als 
parkplatz war auch keine 
ernsthafte möglichkeit, weil 
dies nicht dem Sinne und 
Zweck der Verwendung von 
Schuleinrichtungen darstellt.



2 ZISterSDOrFer rAtHAUSpOSt

beweggründe für die Umstellung 

Geschätzte Leser!

Mit dem Spatenstich im August für ein neues Sammelzentrum 
wurden die Weichen gestellt, damit Haushalte an jedem Wo-
chentag tagsüber Sperrmüll, Problemsto� e und Gartenabfälle 
entsorgen können. Ab Inbetriebnahme – die Erö� nung ist für 
26. Oktober geplant – wird es sonst kaum in einer anderen 
Gemeinde des Bundeslandes die Möglichkeit geben, in diesem 
zeitlichen Umfang , also eigentlich »immer«, Abfall zu ent-
sorgen. 
Einzige »Gegenleistung«, die dafür zu akzeptieren ist: Die 
Berechtigungskarte in Scheckkartenformat ist vorzuweisen. 
Eine Bedingung , die es in anderen Bezirken schon bisher zu 
erfüllen galt. Damit ist sichergestellt, dass der Abfall aus einem 
gebührenzahlenden Haushalt kommt.
Mit dem neuen Sammelzentrum wird eine weitere Forderung 
erfüllt, die bisher in der Umfahrungsstraße mit einem Augen-
zwinkern nicht erfüllt werden konnte: das Verwiegen des ange-
lieferten Materials. (In der Praxis wird vermutlich bei Klein-
mengen weiterhin eine Schätzung ausreichend sein.)
Das neue Sammelzentrum erfüllt bereits Vorgaben (von der 
Übernahme mit eindeutiger Zuordnung bis zur Verrechnung), 
die von Sammelstellen anderer Verbandsgemeinden erst um-
zusetzen sind. Ein Punkt ist dabei die Verrechnung. Die Be-
reitscha�  der Haushalte unserer Großgemeinde ist vermutlich 
gering , auch die Abfallentsorgung eines Tischlers beispielsweise 
aus einer Verbandsgemeinde im Marchfeld zu bezahlen, um 
nur ein Beispiel zu nennen.
Doch auch für jeden Haushalt gilt die Vorgabe der üblichen 
Haushaltsmenge. Damit ist die umfassende Sperrmüllentsor-
gung nach der Au� ösung eines Haushalts angesprochen, wenn 
ein Haus davor über viele Jahre unbewohnt war. Dabei stellt 
sich die Frage, ob nach Jahren ohne Abfallgebühr die Über-
nahme der Entsorgungskosten gegenüber den regelmäßigen 
Gebührenzahlern noch gerechtfertigt erscheint.

Doch mit diesen Überlegungen nähert man sich schon jenen 
Aufgaben, die in Zukun�  verstärkt Angelegenheit des Abfall-
verbandes sein werden und von der Gemeinde Zistersdorf als 
Verbandsmitglied auch angesprochen werden. Mit dem neuen 
Sammelzentrum sind wir in der Großgemeinde 
Zistersdorf jedenfalls gerüstet für eine moderne Abfallentsor-
gung ohne Augenzwinkern.

?
Jetzt kommt das 
»Sperrmüll-
sammeltaxi«
Das Abholen von Sperrmüll 
bei Haushalten, die keine mög-
lichkeit haben, sperrige Gegen-
stände zu einer Sammelstelle 
bzw. zum Sammelzentrum zu 
bringen, wird ab sofort umge-
setzt. Damit wird die bereits 
in der Ausgabe Jänner/Februar 
angekündigte Neuerung ver-
wirklicht.
Das ist eine der wesentlichen 
Änderungen für die Haushalte 
bei der Abfallentsorgung. Im 
Herbst wird noch ein letztes 
mal eine Sperrmüllsammlung 
als bringsystem zu einem zen-
tralen Sammelpunkt je Sied-
lungsgebiet durchgeführt. (Die 
termine dazu sind im kasten 
unten zusammengefasst.)
Haushalte, die keine möglichkeit 
für den transport haben, mel-
den eine Sperrmüllabholung 
direkt bei der Firma Ackerl 
telefonisch an. Nach ausrei-
chenden Anmeldungen für 

eine Sammelfahrt wird über 
den Zeitpunkt der Abholung 
informiert. (Die Details zu 
diesem neuen System sind im 
kasten rechts angeführt.)
mit der Sperrmüllabholung 
bei Haushalten ohne trans-
portmöglichkeit ist Zister-
sdorf kein »Versuchskanin-
chen«. erfahrungen dazu gibt 
es bereits in den Gemeinden 
Deutsch Wagram, Großen-
zersdorf, Hohenau an der 
march und Strasshof an der 
Nordbahn.
bis zur Inbetriebnahme des 
neuen Sammelzentrums ge-
genüber der Verbrennungs-
anlage ist die Übernahme von 
Sperrmüll bis 3m³ weiterhin 
beim Sammelzentrum an der 
Umfahrungsstraße möglich 
(Dienstag 13.00 bis 16.00 Uhr, 
Samstag 8.00 bis 11.30 Uhr). 
Ab eröffnung des Sammelzen-
trums neben der ASA-Anlage 
ist das Anliefern an allen Werk-
tagen möglich.

ALLE ABHOLTERMINE AUF EINEN BLICK

Blumenthal Freitag, 5. Oktober
Gasthaus Wöber 8 bis 12 Uhr
Eichhorn Montag, 29. Oktober
Gemeindehaus 8 bis 16 Uhr
Gaiselberg Donnerstag, 30. Oktober
Ortsmitte 8 bis 16 Uhr
Gösting Mittwoch, 7. November
Gemeindezentrum 8 bis 16 Uhr
Großinzersdorf Dienstag, 25. September
Brücke / Unterort 8 bis 16 Uhr
Loidesthal Montag, 24. September
Lagerhaus-Areal 8 – 16 Uhr
Maustrenk Mittwoch, 10. Oktober
Gemeindezentrum 8 bis 16 Uhr
Windisch Baumgarten Freitag, 19. Oktober
Kapellenplatz 8 bis 12 Uhr
Zistersdorf Dienstag, 2. Oktober
Bauhof / Altstoffsammelzentrum 8 bis 16 Uhr

WIE ICH ES SEHE
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DetAILS ZU DeN SperrmÜLL-
SAmmeLFAHrteN

• telefonische Anmeldung fürs Abholen (Angabe von 
Adresse, kontaktperson und telefonnummer) von 
Sperrmüll unter der Nummer 2239 bei Firma Ackerl.
Nach Festlegen der Sammelfahrt wird über den ter-
min telefonisch informiert.

• Der Sperrmüll ist auf eigengrund (Altholz und ei-
sen getrennt von anderem Sperrmüll) bereitzuhalten.
keINe Zwischenlagerung vor dem Haus!

• Verpfl ichtend ist die Anwesenheit einer Person bei der 
Abholung.

• keine Übernahme von restmüll (alles, was in die rest-
mülltonne passt).

• Säcke mit müll, bauschutt oder problemstoff werden 
nicht übernommen.

• Für die Sammelfahrten gilt ebenso wie im Altstoffsam-
melzentrum das mengenlimit von 3 m³ Sperrmüll.

• Die Hausabholung ist nur bei Haushalten ohne trans-
portmöglichkeit zulässig. 

Berechtigungskarte für Abfallentsorgungen
bei der Abgabe von Sperrmüll, 
Sondermüll und Grünschnitt 
im neuen Sammelzentrum ist 
die „berechtigungskarte“ des 
Abfallverbandes vorzuweisen. 
Der Grund dafür: Nur die 
kosten der entsorgung (Ver-
brennung in der ASA-Anlage 
oder Weiterleitung an eine 
Verwertungsanlage) werden 
vom Verband aus den müllge-
bühren bezahlt. betriebsabfäl-
le werden verwogen und sind 
von den anliefernden betrie-
ben zu bezahlen.
Durchaus denkbar, dass diese 
berechtigungskarte in man-
chem Haushalt nicht auffi nd-
bar ist. In diesem Fall kann 
eine neue berechtigungskar-
te (beim Verband, Abfalltele-
fon 02574/8954 oder offi ce@
gvu-gf.at) bestellt werden. Die 
neue karte wird mit der post 
zugeschickt.
bei einer telefonischen kon-
taktnahme wird angeraten, 

auch den dafür geschätzten 
Zeitrahmen zu erfragen, weil 
dazu keine allgemein gül-
tige Aussage gegenüber der 
Gemeinde gemacht werden 
konnte, um an dieser Stelle 
darüber zu informieren.

Die Bauarbeiten der ASA am neuen Sammelzentrum in 
Zistersdorf laufen auf Hochtouren. 

IN DIESER AUSGABE FINDEN SIE DAS 
NEUE PROGRAMM DER VOLKSHOCHSCHULE! 

Kostenloser Leihwagen während der Reparatur
Direktverrechnung mit allen Versicherungen

Wir freuen uns über Ihren Besuch!

2225 Zistersdorf, Landstr. 11 
Tel. und Fax 02532 / 81 111
Handy: 0664 / 736 11 999

e-Mail: wernerhahn.kfz@aon.at

Autospenglerei / Lackiererei
Windschutzscheibendienst

für alle Marken
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Noch im September wird mit 
der beschriftung des meier-
hofes ein Schlusspunkt ge-
setzt bei Umbau und reno-
vierung über Jahre. Damit 
hat unter anderem die mu-
sikschule, die im Oktober bei 
einem Festkonzert (am 21. 
Oktober im kulturhaus) den 
50. Geburtstag feiert, auch 
eine ansehnliche Fassade.

Das Meierhof-Gebäude hat 
sich in zentraler Lage von Zi-
stersdorf in den zurücklie-
genden Jahren vom Zweck-
bau zu einem treffpunkt 
gewandelt. Noch vor einigen 
Jahren war das alte Gebäu-
de allein gut genug als Unter-
stand für Nutzfahrzeuge des 
bauhofes neben Wohnungen 
mit mäßigem Standard.

Meierhof - Renovierungsarbeiten 
bald abgeschlossen

Für die Dichterlesung der 
Stadtbücherei Zistersdorf 
(am 20. Oktober mit Wolf-
gang »kommissar trautmann« 
böck) wird heuer versucht, 
allen Nutzern der bücherei 
mit platzkarten einige Schrit-
te entgegen zu kommen.
Damit wird versucht, die Un-
gewissheit der besucher zu 
nehmen, ob sie bei der Le-
sung noch einen platz be-
kommen und gute plätze für 
Schnellentschlossene, ohne 
sich schon vor Saaleröffnung 
anzustellen.
Weiterer Vorteil der »bü-
cherwürmer«: kostenlose 
platzkarten gibt es nur für die 
büchereimitglieder. Die Über-
legung, die dahinter steckt: 
Durch das ausgezeichne-
te Angebot kommen immer 
auch »Fremde« zur Veranstal-
tung, die eine weite Anreise in 
kauf nehmen, denn wo sonst 

gibt es erstklassige Dichter-
lesungen zum Nulltarif? Im 
Vergleich zu diesen sollte das 
neue platzkartenangebot den 
treuen büchereinutzern einen 
kleinen Vorteil verschaffen.
mit dem Versuch, auf platzkar-
ten zu wechseln, soll erreicht 
werden, dass von allen (bü-
chereinutzern und allen an-
deren) besuchern der Dich-
terlesung so wie bisher eine 
Spende beim besuch der Ver-
anstaltung (bitte nicht schon 
beim Abholen der platzkar-
ten) gegeben wird.
Zusammenfassend also wei-
terhin: Freie Spende bei be-
such der büchereilesung, 
platzreservierungen für per-
sonen, die keine Stammkun-
den der Stadtbücherei sind, 
kosten aber 10 euro. Und wa-
rum dann »platzkarte« und 
nicht »eintritt« bzw. Freikarte 
für büchereinutzer: Die Ver-

antwortlichen der Stadtbü-
cherei erwarten sich schon 
auch, dass der besuch der 
Dichterlesung jedem eine 
freie Spende wert ist.

Gute Nachrichten für Büchereimitglieder: 
Platzreservierung bei Lesung

Jetzt ist dieses Nachbarge-
bäude der Volksschule Stand-
ort für musikschule, muse-
umsverein, Pfadfi nder, die 
übrigens nach redaktions-
schluss den Sechziger ge-
feiert haben, und der team 
Österreich tafel. Die mu-
sikschulräume wurden nach 
umfangreichen Umbauarbei-
ten im mai 2009 bei einer er-
öffnung allen Interessierten 
vorgestellt.
Das Sprichwort »rom ist 
auch nicht an einem tag er-
baut worden« vermittelt, dass 
auch bei längerer projektum-
setzung letztlich gute einrich-
tungen für die Gemeinschaft 
entstehen können. Anwend-
bar ist diese redewendung 
nun auch auf den meierhof; 
oder anders ausgedrückt: 
Gut Ding braucht Weile!

DICHTERLESUNG - 
DAS pLAtZkArteNSYStem
1. büchereinutzer (mindestens 1 entlehnung zwischen 1. Jän-

ner 2011 und 12. September 2012) können sich (ab Okto-
ber) zu den Öffnungszeiten der bibliothek eine platzkarte 
(für Erwachsene ab Geburtsjahrgang 1997) holen.

2. Auf Wunsch wird auch eine zweite platzkarte für eine be-
gleitperson ausgegeben. Diese zweite person muss die Vo-
raussetzungen von punkt 1 nicht erfüllen.

3. Für andere Interessierte (keine büchereimitgliedschaft 
oder keine entlehnung im genannten Zeitraum), wird je 
Platzkarten eine Gebühr von 10 Euro verrechnet.

4. restkarten werden vor Veranstaltungsbeginn (auch gegen-
über spätentschlossene büchereinutzer) NUr gegen die 
platzkartengebühr ausgegeben.

 � Kindergarten
Nach einigen Vorberei-
tungsarbeiten in den 
Gruppenräumen wurden 
für die zweite betreu-
ungsgruppe im kindergar-
ten Loidesthal neue mö-
bel angekauft. 

 � Friedhof
Im Neuen Friedhof Zi-
stersdorf wurden weitere 
trittplatten gelegt, wo-
durch neue Grabstellen 
geschaffen worden sind. 

 � Zivilschutz
Der probealarm für die 
Zivilschutzalarmierung 
(Warnung, Alarm, entwar-
nung) wird heuer am 6. 
Oktober zwischen 12 und 
13 Uhr durchgeführt.

 � Panda
einen pächterwechsel gibt 
es im kulturhaus. Nach 
zweiwöchiger pause ist 
das Asia-restaurant im 
kulturhaus ab 13. Septem-
ber wieder für Freunde 
von fernöstlichen Spei-
sen geöffnet. Auf pächte-
rin Ying Zhou folgt nun als 
pächter Yong Jun Xu.

IN kÜrZe

Der Meierhof erstrahlt nach längerer Umbauphase bald in neuem Glanz.
Derzeit beherbergt das restaurierte Gebäude eine vielzahl an Organisati-
onen: Musikschule, Museumsverein, Pfad� nder, Team Österreich Tafel. 
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Ohne Störung 
 fernsehen.
 Zumindest ohne Bildstörung.

*  Aktion gültig bis 15. 10. 2012 bei Neuanmeldung / Upgrade auf das Grundentgelt eines Produkts, COMPLETE-, TWIN-Pakets. 4 Monate kein Grundentgelt bei 18 Monaten Vertragsdauer. Bei 
12 Monaten Vertragsdauer gelten 2 Monate kein Grundentgelt. Exklusive Entgelte für kabelPremiumTV, kabelTEL Gesprächsentgelt, Anschaffungskosten digitaler Kabelreceiver & Smartcard. 
Anschlussentgelt (im Wert von 37 Euro) ist kostenlos. Für Haushalte in von kabelplus versorgten Objekten. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind 
nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich. Leistungsumfang lt. gültigen Tarifblättern, Kanalbelegungen & Leistungsbeschreibungen.

*  Aktion gültig bis 15. 10. 2012 bei Neuanmeldung / Upgrade auf das Grundentgelt eines Produkts, COMPLETE-, TWIN-Pakets. 4 Monate kein Grundentgelt bei 18 Monaten Vertragsdauer. Bei 
12 Monaten Vertragsdauer gelten 2 Monate kein Grundentgelt. Exklusive Entgelte für kabelPremiumTV, kabelTEL Gesprächsentgelt, Anschaffungskosten digitaler Kabelreceiver & Smartcard. 
Anschlussentgelt (im Wert von 37 Euro) ist kostenlos. Für Haushalte in von kabel

www.kabelplus.at
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Ein besonderes Angebot gibt 
es für Gartenfreunde: Am 10. 
November ist in Niederöster-
reich der Heckentag. Es winkt 
wieder die Gelegenheit, garan-
tiert heimische Wildgehölze 
und Obstbäume seltener re-
gionaler Sorten zu erwerben. 
Erforderlich dafür ist eine 
Vorbestellung bis 17. Okto-
ber. Bestellscheine können te-
lefonisch (02952/30260-5151) 
oder über office@heckentag.
at angefordert werden.
Die Setzlinge können am 
Heckentag bei einer der acht 
Ausgabestellen in Niederö-
sterreich von 9.00 bis 16.00 
Uhr abgeholt werden. Der na-
hegelegene Abgabestandort 
fürs nordöstliche Weinviertel 
ist Poysdorf. Umfassendere 
Informationen gibt es auf 
»www.heckentag.at«.

Wer Interesse an Jungpflan-
zen beim NÖ Heckentag hat, 
sollte nicht nur den Termin 
vormerken, sondern bereits 
an die Vorbestellung denken, 
die bereits seit 1. September 
möglich ist. 
Die Heckenpflanzen stam-
men aus dem Vermehrungs-
programm der Regionalen 
Gehölzvermehrung Niede-
rösterreichs und sind beson-
ders gut an die Standortbe-
dingungen des Bundeslandes 
angepasst. Neben über 60 hei-
mischen Gehölzarten steht 
auch eine umfassende Aus-
wahl an Obstbäumchen, die 
von alten regionalen Mutter-
bäumen gewonnen wurden, 
zur Verfügung. Bei der rich-
tigen Auswahl eines Obst-
baumes für den Garten helfen 
auch die Fachleute.

Eine Jahresnetzkarte für Nie-
derösterreich, Wien und das-
Burgenland. Und das um jähr-
lich 60 Euro. Das ist das neue 
TOP-Jugendticket für alle Ju-
gendlichen bis zum Alter von 
24 Jahren. Diese günstige 
Möglichkeit für Bus, Bahn, 
Straßenbahn und U-Bahn wird 
es ab September geben, für 
den Weg zum Ausbildungs-
ort, aber auch für die Freizeit. 
Damit ist es auch möglich, die 
Schule von mehreren Wohn-
orten anzufahren.
Mit dem Top-Jugendticket 
können damit um 60 Euro 
jährlich das ganze Jahr über, 
also auch an den Wochen-
enden und in den Ferien, alle 
Strecken kostenlos benützt 
werden. Damit wird für die 
drei Bundesländer, in diesen 
gibt es rund 500.000 Schüler 

Nicht verpassen: 
Der Heckentag 2012

TOP-Jugendticket – die
günstige Jahresnetzkarte

und Lehrlinge, die uneinge-
schränkte Mobilität zu einem 
erschwinglichen Preis angebo-
ten.
Auch SchülerInnen, die bisher 
keinen Anspruch auf Schüler-
freifahrt hatten, weil der Weg 
zur Schule nur kurz war, kön-
nen das TOP-Jugendticket 
nutzen. Wer nur öffentliche 
Verkehrsmittel zwischen dem 
Wohnort und dem Ausbil-
dungsort braucht, für den gibt 
es weiterhin (zum unverän-
derten Preis von 19.60 Euro) 
das Jugendticket, das aber nur 
an Schultagen gültig ist.
Tickets können bei den Ver-
kaufsstellen (Bahnhofschalter, 
Automaten) und im Webshop 
der Wr. Linien gekauft wer-
den. In manchen Fällen wer-
den die Jugendtickets durch 
die Schulen ausgegeben.
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 � 16. September
07.00 Ökb-Wandertag, Start beim Landgasthof kraft, 

Ökb Loidesthal
09.00 »ein ganzes Dorf ist Flohmarkt«, Flohmarkt in 

maustrenk, FF maustrenk
 � 21. September

13.00 tag der offenen tür bei den reihenwohnhäusern 
Alpenland, Dürnkruterstraße

 � 22. September
 RADrekordTAG nach Hodonin, Ludwig Schweng, NÖ 

Landespfl egeheim 
14.00 »art alive a«, Ausstellung von Waltraud Cooper, Al-

fred Graf, Walter Kölbl, Brigitte Pamperl, Werner 
Würtinger, kunstraum Z, Naglergasse 14

 � 29. September
20.00 konzert von kerstin Strahammer und Sag-nicht-tussi-

zu-mir, kellerbühne im rathaus
 � 5. Oktober

10.00 »Erzgebirge zu Gast in Österreich«, Ausstellung 
und Vorführung von kunsthandwerken, kulturhaus, 
Verband Volkskunst erzgebirge

19.30 »Gemeinschaftsausstellung«, Bilder und Plastiken, 
Eröffnung, Grillparzergasse 9, Brigitte Imkamp

 � 6. Oktober
10.00 »Erzgebirge zu Gast in Österreich«, Ausstellung 

und Vorführung von kunsthandwerken, kulturhaus, 
Verband Volkskunst erzgebirge

14.00 »Gemeinschaftsausstellung«, Bilder und Plastiken, 
Grillparzergasse 9, Brigitte Imkamp

18.00 »Lange Nacht der museen« mit besuch des pfarrhof-
kellers, Stadtmuseum im meierhof

Wochenenddienst der Ärzte
Datum Arzt Telefon Zahnarzt Telefon
16.9. Dr. Ganneshofer 02532/2298 Dr. bareav (Laa an der thaya) 02522/85310
23.9. mr Dr. Hebar 02534/220 Dr. berecki (poysdorf) 02552/3444
30.9. Dr. Dojcakova 02532/2469 Dr. Gass (Drösing) 02536/2200
7.10. Dr. Ganneshofer 02532/2298 Dr. Liska (Hautzendorf) 02245/89530
14.10. mr Dr. Hebar 02534/220 DDr. Chevtchik (Stockerau) 02266/64175
21.10. Dr. Ganneshofer 02532/2298 Dr. Stepan (Neusiedl/Zaya) 02533/8230
26.10. Dr. Dojcakova 02532/2469 Dr. petru (ernstbrunn) 02576/2261
28.10. Dr. Dojcakova 02532/2469 Dr. petru (ernstbrunn) 02576/2261
1.11. mr Dr. Hebar 02534/220 Dr. Zikowsky (Deutsch Wagram) 02247/2500
4.11. mr Dr. Hebar 02534/220 Dr. Al-Habbal (Herrnbaumgarten) 02555/24116
11.11. Dr. Dojcakova 02532/2469 Dr. Liska (Hautzendorf) 02245/89530

Wochenenddienst der Zahnärzte: Samstag, Sonntag und Feiertag: 9.00 – 14.00 Uhr (Übersicht unter www.noezz.at)
Herausgeber, Medieninhaber: Stadtgemeinde Zistersdorf, Hauptstraße 12, 2225 Zistersdorf/Hersteller: Brentano, Dr. W. Exnerplatz 6, 2230 Gänserndorf/Gestaltung: Alexander Streihammer. www.strike-it-design.at

Veranstaltungen  � 7. Oktober
10.00 »Erzgebirge zu Gast in Österreich«, Ausstellung 

und Vorführung von kunsthandwerken, kulturhaus, 
Verband Volkskunst erzgebirge

14.00 »Gemeinschaftsausstellung«, Bilder und Plastiken, 
Grillparzergasse 9, Brigitte Imkamp

 � 9. Oktober
18.30 blutspenden in Zistersdorf, bezirksstelle des roten 

kreuzes, Landesklinikum Weinviertel

 � 13. Oktober
14.00 »art alive a«, Ausstellung, kunstraum Z, Naglergasse 
14.00 tag des offenen Ateliers von barbara Wihann und 

Katharine Rendl (Bildhauerei, Gartenplastiken, Kera-
mik), blumenthal 91

14.00 Tag des offenen Ateliers von Franz Rauscher (Grafi k, 
malerei), Zistersdorf, petzmayergasse 12

14.00 tag des offenen Ateliers von marianne Hippesroither 
(Fotografi e), Zistersdorf, Ecke Hanggasse/Hauptstraße

14.00 tag des offenen Ateliers von ronald Heberling (Junk-
Art, Cartoons), Saal im Alten Rathaus

 � 14. Oktober
14.00 tag des offenen Ateliers von barbara Wihann und 

Katharine Rendl (Bildhauerei, Gartenplastiken, Kera-
mik), blumenthal 91

14.00 Tag des offenen Ateliers von Franz Rauscher (Grafi k, 
malerei), Zistersdorf, petzmayergasse 12

14.00 tag des offenen Ateliers von marianne Hippesroither 
(Fotografi e), Zistersdorf, Ecke Hanggasse/Hauptstraße

14.00 tag des offenen Ateliers von ronald Heberling (Junk-
Art, Cartoons), Saal im Alten Rathaus

 � 17. Oktober
18.30 »Stress, Schlafstörungen und erkältungen«, 

Gesundheitsvortrag, Apotheke zur Hl. Dreifaltigkeit 
Zistersdorf
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Oktober & November

75. Geburtstag
Otto Stetzl, Dürnkruterstraße
ernestine Dendl, Alte marktstraße
Johann Gschwandner, Großinzersdorf
Anna Leszczynski, eichhorn
theresia Atexinger, maustrenk
Georg Kern, Alte Marktstraße
rosa Dollinger, Loidesthal
Antonia Spitzauer, maustrenk
rosa koller, maustrenk
Herbert Redl, Gaiselberg
erika Stangl, eichhorn
80. Geburtstag
Johann Hasiner, Hauptstraße
Walter kroupa, Augasse
Hedwig Panzer, Gaiselberg
Johann koller, kirchenplatz
Ludmilla Kraupp, Gaiselberg
Leopoldine Hasiner, robert-Stolz-platz
Anna Grabenweger, Ziehrergasse
rosalia krammer, Landstraße
martha Haselberger, maustrenk
85. Geburtstag:
melanie ellend, beethovengasse
Johann kellner, Schubertgasse
Helene Seiter, beethovengasse
margarethe bernhardt, Dürnkruterstraße
maria kaser, maustrenk
Hedwig krall, kirchenplatz
90. Geburtstag:
Leopoldine theil, Neustiftgasse
Leopoldine Prohaska, Gaiselberg
Leopoldine Wiesinger, blumenthal
Sali Raci, Dr. Hans Schad‘n-Gasse 
95. Geburtstag:
Hilda bollinger, beethovengasse 

Silberne Hochzeit:
Melitta und Leopold Strahammer, Gösting
Ursula und Johann Rudisch, Gösting
erika und erich müller, moosgasse
elisabeth und manfred ritz, blumenthal
Ingrid und Karl Csuk, Windisch Baumgarten
Waltraud und Alois Lehner, bahnstraße
Melitta und Christian Hawlik, Webergasse
Anna und Josef Stadler, blumenthal
Doris und Johann Decker, Stadtgrabengasse
Gerlinde und Leopold Redl, Gaiselberg
Goldene Hochzeit:
Waltraud und Josef palensky, Neustiftgasse
edeltraud und Wolfgang kraft, Schwemmstraße

Jubilare � 19. Oktober
17.00 »Österreich liest – treffpunkt bibliothek«, Le-

sung mit Wolfgang böck, kellerbühne im rathaus, 
Stadtbücherei Zistersdorf

 � 20. Oktober
20.00 »theaterproben-Schnuppern«, die Zisterne lädt zu ei-

ner theaterprobe von »ein ungleiches paar«, keller-
bühne im rathaus

 � 21. Oktober
17.00 »50 Jahre musikschule Zistersdorf«, Festkonzert von 

Musikschule, Orchesterverein und Chor der Region, 
kulturhaus

 � 26. Oktober
10.00 Spielefest, Meierhofsaal, Pfadfi ndergruppe Zistersdorf

 � 27. Oktober
19.00 Jungbürgerfeier, Festakt mit Übergabe der Jungbürger-

briefe, kellerbühne im rathaus
21.00 »big-18-Jungbürgerfeier«, megaparty, kulturhaus, Ju-

gendverein Zistersdorf

einige bewegung gibt es bei den 
kindergärtnerinnen der be-
treuungsstandorte in der Groß-
gemeinde: Im kindergarten mit 
vier Gruppen in der Schloss-
berggasse wurde die Leitung an 
Christine Ribisch übertragen.
Neu dem team zugeteilt als 
vierte kindergärtnerin wurde 
Iris brantner, eine Zistersdorfe-
rin. Diese wechselt vom Lan-
deskindergarten matzen an ih-
ren Wohnort.
Nach Loidesthal wurde für die 
ab September gebildete zwei-
te betreuungsgruppe Julia bach 

Änderungen bei den 
Kindergärtnerinnen

aus Dobermannsdorf zugeteilt. 
Das ist kein Neuland für die 
kindergärtnerin. In der Vergan-
genheit war bach bereits wie-
derholt als Vertreterin in Lo-
idesthal eingeteilt. 
Als Landesbedienstete erfolgt 
die Zuteilung aller kindergärt-
nerinnen durch das Land ein-
schließlich der Dienstaufsicht. 
Aufgabe der Gemeinde sind die 
Anstellung von kinderbetreue-
rinnen, bau und erhaltung der 
Gebäude sowie nähere Vorga-
ben für die Aufnahme in eine 
Gruppe.

treFFpUNkt FÜr LOSe IN TAG BEGINN

rehwald eichhorn 03.11 14.00 Uhr

parkplatz motocross Loidesthal 10.11 8.30 Uhr

Neurissgraben maustrenk 04.11 9.00 Uhr

Gemeindezentrum W. baumgarten 17.11 9.00 Uhr

Hochstraße
Lagerplatz Gaiselberg 24.11 9.00 Uhr

beim Damm Groß-Inzersd. 17.11 9.00 Uhr

remise Zistersdorf 24.11 9.00 Uhr

Au-kaiserbründl Zistersdorf 24.11 13.00 Uhr

HOLZVERKAUF AUS GEMEINDEWÄLDER
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Die Errichtung des neuen Kreisverkehr am Steinberg ist abgeschlossen. 

Vorschau Ausgabe November
Redaktionsschluss:  25. Oktober
Zustellung: 8./9. November

Veranstaltungen
Fortsetzung von Seite 7

�� 31. Oktober
16.00	 »Striezelpaschen« für Kinder, Meierhof Zistersdorf, 

Pfadfindergruppe Zistersdorf
19.30	 »Striezelpaschen« für Erwachsene, Meierhof Zisters-

dorf, Pfadfindergruppe Zistersdorf
�� 3. November

18.00	 Zistersdorfer Weinherbst, Kulturhaus, Veltlinerland-
Winzer

�� 9. November
20.00	 »Erben ist nicht leicht«, Kriminalkomödie von Walter 

G. Pfaus, Gasthaus Flandorfer, Bumsti Loidesthal,
�� 10. November

14.00	T ag des offenen Ateliers von Franz Rauscher, Zisters-
dorf, Petzmayergasse 12

19.00	 »Erben ist nicht leicht«, Kriminalkomödie von Walter 
G. Pfaus, Gasthaus Flandorfer, Bumsti Loidesthal

�� 11. November
14.00	T ag des offenen Ateliers von Franz Rauscher, Zisters-

dorf, Petzmayergasse 12
17.00	 »Erben ist nicht leicht«, Kriminalkomödie von Walter 

G. Pfaus, Gasthaus Flandorfer, Bumsti Loidesthal
�� 16. November

20.00	 »Erben ist nicht leicht«, Kriminalkomödie von Walter 
G. Pfaus, Gasthaus Flandorfer Bumsti Loidesthal

�� 17. November
14.00	T ag des offenen Ateliers von Franz Rauscher, Zisters-

dorf, Petzmayergasse 12
19.00	 »Erben ist nicht leicht«, Kriminalkomödie von Walter 

G. Pfaus, Gasthaus Flandorfer Bumsti Loidesthal
20.00	 »Ein ungleiches Paar«, Komödie von Neil Simon,  

Theateraufführung der Zisterne, Kellerbühne im Rat-
haus

�� 18. November
14.00	T ag des offenen Ateliers von Franz Rauscher, Zisters-

dorf, Petzmayergasse 12
17.00	 »Ein ungleiches Paar«, Komödie von Neil Simon,  

Theateraufführung der Zisterne, Kellerbühne im Rat-
haus


